
Fahrrad aus einem
Carport gestohlen
BAD ABBACH. Bereits am 12. Juli in der
Zeit zwischen 12 und 17 Uhr stahl ein
bisher unbekannter Täter ein versperr-
tes Fahrrad aus einemCarport in der
Erich-Kästner-Straße. Das
schwarz/weiße Fahrrad derMarkeDy-
namics hat einenWert von etwa 500
Euro. Hinweise nimmt die Polizei Kel-
heim unter Telefonnummer (0 94 41)
5 04 20 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unachtsamkeit endet
mit Spiegelstreifer
POIKAM.Glimpflich endete am Freitag-
nachmittag eine Beinahezusammen-
stoß. NachAngaben der Polizei fuhr
ein 39-jähriger Lappersdorfer Paketzu-

stellermit seinemKleintransporter
die Kanalstraße in Richtung Poikam.
Auf Höhe des Campingplatzes kam er
aufgrundUnachtsamkeit auf die Ge-
genfahrbahn und streifte einen entge-
genkommendenMercedes, den ein
51-jähriger Kelheimer lenkte. Eswur-
den jeweiligen die linken Außenspie-
gel beschädigt. Verletzt wurde bei dem
Zusammenstoß niemand. Der Gesamt-
schaden summiert sich nach Schät-
zung der Polizei auf 400 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb erbeutet teueren
Akkuschrauber
ROHR. Bereits amMontag, 14. Juli, im
Zeitraum zwischen 12 und 15Uhr ent-
wendete ein bislang unbekannter Tä-
ter von einer Baustelle eines Rohbaus
in der Straße AmHagenau in Rohr ei-
nen hochwertigenAkku-Bohrschrau-
ber derMarkeHilti imWert von etwa
400 Euro. Hinweise erbittet die Polizei
inMainburg unter Telefon (0 87 51)
8 63 30.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Selbst ein Futterhaus
war bei Dieben begehrt
BAD ABBACH. Im Tatzeitraum vom 3.
bis 5. Juli entwendete ein unbekannter
Täter ein Futterhaus, welches ein Tier-
schützer zwischen demGrünstreifen
der Bundesstraße 16 und der Hinteren
Marktstraße aufgestellt hatte. Das Fut-
terhauswar auf einem etwa einem
Meter hohenHolzpfahl befestigt ge-
wesen. Der Diebstahlsschadenwird
mit etwa 150 Euro angegeben. Sach-
dienlicheHinweise auf den oder die
Täter erbittet die Polizeiinspektion
Kelheim unter der Telefonnummer
(0 94 41) 5 04 20.
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POLIZEIBERICHT

BAD ABBACH. Bei an die 300 Teilneh-
mern pendelt sich seit ein paar Jahren
die Zahl derjenigen ein, die beim Bad
Abbacher Insellauf über verschiedene
Distanzen antreten. Am Sonntag um 9
Uhr fiel der Startschuss zu einem Lauf
bei hohen Temperaturen. Erich Wag-
ner und Peter Breitfelder vom veran-
staltenden Lauftreff moderierten und
wussten vom einen oder anderen
Sportler etwas zu erzählen.

Zum Beispiel, dass Erich Fußeder
aus Bad Abbach der älteste Teilnehmer
war. Ab acht Uhr füllte sich der Start-
platz vor dem Inselbad stetig. Viele be-
kannte Gesichter waren darunter, so
wie Peter Kozlowski und Volkmar Ret-
zer, die auf Sieg abonniert sind und
auch an diesem Tag den Viertel-, bezie-
hungsweise Halbmarathon für sich
entschieden. Auch Bernhard Schöberl
war den Läufern kein Unbekannter.
Der Wasserwachtler tut sonst immer
im Inselbad Dienst.

Aber auch jede Menge Neueinstei-
ger versuchten sich an der Strecke. Hil-
de Brantl aus Bad Abbach zum Bei-
spiel. Die 49-Jährige hat 2013 erst zu
Laufen angefangen, sich aber damals
noch nicht rangetraut, an den Viertel-
marathon. Heuer packte sie es gemein-
sam mit ihrer Laufkollegin Elisabeth
Bauermann aus Viehhausen.

Und die Hitze? Das machte nichts,
sagten die Damen. Das seien sie vom
Training gewohnt. Sportlich draufsat-
teln ist die Devise von Otto Scheimer.
Mit 50 hat er das Laufen angefangen,
ein Jahr später kam das Radfahren da-
zu und jetzt macht er den Jedermann-
Triathlon mit. „Schnell bin ich nicht“,
sagte er, aber Spaßmacht’s.

Die jüngsten Teilnehmer machten
vor dem Start erst mal ein paar Locke-
rungsübungen. Hannah (7) war das
erste Mal dabei und „ein bisschen auf-
geregt“. Hauptsache, sie schafft die
drei Kilometer. Ein Viertelmarathon-
läufer der Extraklasse ist der zehnjäh-
rige Paul Wickert. Eigentlich wollte er
mit dem versierten Läufer Albert Lo-
renz zusammen die Strecke abarbei-
ten. Tat er auch – ungefähr einen Kilo-
meter lang. Dann zog der Bub ab. Sein
Tempo konnten viele der Erwachse-
nen nicht annäherndmithalten.

„Um d̀’Zeit geht’s doch gar ned“,
sagte dagegen ein Läufer auf demWeg
durch den erfrischenden Schatten des
Kurparks zu seiner Frau. Und fügte an:
„Aber am Abend, da gibt es heute ein
extra StückerlWurst.“ Und schon trab-
ten die Beine wieder ein wenig willi-
ger.Motivation ist alles!

Apropos Motivation: Durch die
Fußgängerzone geklatscht zu werden,
war schon klasse. „Da richtet man sich
wieder auf und läuft gleich schneller“,
tauschten zwei Teilnehmerinnen ihre
Erfahrung aus. Als schließlich die ers-
ten Läufer im Ziel ankamen, wurden
Willi Berghofer und seine Frau Hilde-
gard aktiv. So die Urgesteine der Abba-
cher BRK-Bereitschaft das Gefühl hat-
ten, dass da einer auf der letzten Rille
daher kommt, hatten sie ein Auge auf
ihn, bis er sichwieder erholt hatte.

SPORTVolkmar Retzer und
Peter Kozlowski hatten den
Sieg imHalb- und Viertelma-
rathon auch heuer wieder
„abonniert“. 300 Teilnehmer
gingen an den Start.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Insellauf:DieHitze
brachteAthleten in
Abbach aufTouren

Start zu einem heißen Rennen: Beim Abbacher Insellauf floss der Schweiß
in Strömen. Fotos: Hueber-Lutz

Respekt: Auch die jungen Läufer kämpften sich ins Ziel.

➤ Halbmarathon: Männer: 1. Volkmar
Retzer (SWC Regensburg) 1:21:45,6, 2.
Felix Potschatka (Regensburg) 1:23:52,1,
3. Thomas Noell (SWCRegensburg)
1:30:04,3; Frauen: 1. Sigrid Kraupner
(LLCMarathon Regensburg) 1:49:27,9,
2. Melanie Mehrlein (Bad Abbach)
1:51:16,4, 3. Emmanuelle Christl (SC
Grossberg) 1:52:48,2;
➤ Viertelmarathon: Männer: 1. Peter
Kozlowski (SWCRegensburg) 39:13,9, 2.
Harald Klimenta, (Attac stoppt) 40:14,0,
3. Bernhard Schöberl (Laufshirtdiscoun-
ter) 41:28,8; Frauen: 1. Sabine Dollinger
(LG Passau) 43:55,7, 2. Kerstin Spießl,
(LLCMarathon Regensburg) 47:21,3, 3.
Barbara Ferstl, (SG Painten) 47:44,4;
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ERGEBNISSE

➤ 3,0 Kilometer: Buben: 1. Johannes
Müller (run & bike Kelheim) 12:00,5, 2.
Luca Pinter, (Lauftreff Bad Abbach)
12:17,7, 3. Simon Krausenecker (Altbach-
schützen Hausen) 12:21,7;Mädchen:
Susanne Brünnig (Sportfreunde Essing)
12:26,5, 2. Theresa Krausenecker (Alt-
bachschützen Hausen) 12:29,1 , 3. Sonja
Thalhofer (SWCRegensburg) 13:52,6;
➤ Nordic-Walking: Männer: 1.Wolfgang
Flügel 1:10:05,8, 2. Thomas Kirschner
1:17:54,4, 3. Franz Spindler 1:27:01,1;
Frauen: 1. Annet Kirschner 1:16:37,6; 2.
Anna Baldauf, 1:17:18,8, 3. Roswitha
Jambor 1:24:19,8. (lhl)
➜ Weitere Ergebnisse: www.lauftreff-
bad-abbach.de

ROHR. In der Jahresversammlung des
Gewerbe- und Fremdenverkehrsver-
eins konnte Vorsitzender Jakob Sixt
vor kurzem auf ein erfolgreiches Ver-
einsjahr zurückblicken. Der Fa-
schingszug, der mittlerweile zum
größten im Landkreis zählt, war wie
die Jahre zuvor ein riesiger Erfolg und
werde auch 2015wieder durchgeführt.

Hingegen wolle man das seit über
20 Jahren durchgeführte Bürgerfest
mit Gewerbeschau, das jeweils am ers-
ten Juli-Wochenende stattfand, nach
dem Reinfall von 2012 ruhen lassen.
Denn auch vonseiten der Gewerbetrei-
benden sei nach einer Umfrage nur
wenig Resonanz gekommen. Anstelle
des Bürgerfests soll am letzten Mai-
Wochenende wieder der „Frühlings-
markt“ bei Landmaschinen Ostermayr
stattfinden.

Rudolf Kirchermeier machte den
Vorschlag, besondere Attraktionen
zum Frühlingsmarkt mit ins Boot zu
holen, um den Markt zu bereichern.
Jakob Sixt ließ den Faschingszug Re-
vue passieren, der mit 75 Gruppen ein
Kassenschlager gewesen sei. Ausge-
zeichnet bewährt habe sich hier auch
der private Rettungsdienst aus Ingol-
stadt. Christel Pleyer schlug vor, bei ih-
nen in der Landshuter Straße einen To-
ilettenwagen aufzustellen, um den
„Wildbieslern“ Einhalt zu gebieten.

„Des kennt’s eich gor net vorstelln,
wia’s bei uns zuageht!“, bekräftigte sie
ihr Anliegen. Auch Dagmar Günther
hakte nach, ob es eine Möglichkeit ge-
be, den Gebrauch der lauten Luft-
druck-Tröten nur im Marktkern zu er-
lauben. Diese Probleme hätten wohl
alle Veranstalter und damit müsse
man leben,meinte Jakob Sixt.

Der Rohrer Adventskalender er-
freut sich größter Beliebtheit. Dieses
Jahr benötige der Verein 22 Betriebe
für je ein Adventsfenster. Damit der

gut besuchte Rohrer Christkindlmarkt
seinen Charakter nicht verliere, will
Vorsitzender Sixt ein Rundschreiben
herausgeben, in dem er darauf hin-
weist, dass nur traditionelle Weih-
nachtsgetränke und keine Schnäpse
ausgeschenkt werden dürfen. Einer
dringenden Erneuerung und Überar-
beitung bedarf der „Rohrer Informati-
ons- und Ortsplan“. Das wolle man
Hand in Hand mit dem Ausschuss
„Wirtschaftsförderung und Touris-
mus“ der Gemeinde nach der Sommer-
pause in die Tat umsetzen. (eav)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Sonstiges: Überarbeitung der Home-
page vomGewerbe- und Fremdenver-
kehrsverein; Als Dank soll die Freiwilli-
gen Feuerwehr Rohr bald eine 500-Eu-
ro-Spende erhalten;
➜ Pläne: Die Reaktivierung des Kultur-
vereinsmit Unterstützung der Marktge-
meinde.
➜ Hinweisschilder: Das Anbringen von
Gewerbe-Hinweisschildern imMarkt
wurde vom Landratsamt abgelehnt.

GEWERBEVEREINDas Bürgerfest
wollen die Rohrer nach dem
Reinfall 2012 „ruhen“ lassen.

Faschingsumzug ist derRenner
ROHR.Am 13. September fährt der Bür-
gerverein Ropr in den südlichen Böh-
merwald nach Krumau. Bei der Anrei-
se lernen die Teilnehmer laut Verein
den Böhmerwald, das 220 Kilometer
ange böhmisch-bayrische Grenzgebir-
ge kennen. Die Landschaft wird von
Wald und Hochmooren beherrscht.
Abfahrt ist um 6.30 Uhr. Gefahren
wird über Regensburg, Aicha vorm
Wald und Freyung. In Philippsreuth
geht es über die Grenze. Dann entlang
derMoldaustauseen nachKrumau.

Krumau, ein Kleinod der Städte-
baukunst, das malerisch in einer Mol-
dauschleife liegt. Ihre mittelalterliche
Altstadt gehört sogar zumWeltkultur-
erbe der Unesco. Der Spaziergang
durch winkelige Gassen und über den
historischen Marktplatz ist einer der
beeindruckendsten Momente wäh-
rend der Stadtbesichtigung. Nach der
Mittagspause kann zum Schloss spa-
ziert werden. Anmeldung bei Georg
Riedl, Tel. (0 87 83) 14 49.

Krumau ist das
Ziel der Fahrt

ANZEIGE

Lauf-Treff

www.landkreislauf-regensburg.de

4. Etappe

Mi. 23. Juli, 18.30 Uhr
Laaber Brunn

ACHTUNG! Treffen am Zielort:
Sportplatz TSV Brunn,

Laabererstr. 14

Kostenloser Shuttlebus
um 18.30 Uhr vom

Zielort zum Startort.

Ab 18 Uhr die neuesten

Laufschuhe testen! Tolle Preise

für die 3 Trainingsfleißigsten

und Einkaufsgutscheine für

alle ab 5 Teilnahmen!

Testen und gewinnen!
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